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Regatta Hero Handbuch Wettfahrtleitung und Bojenleger 
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Basis ist die Version 3.1.54 der App 
Regatta_Hero_Handbuch_Wettfahrtleitung_und_Bojenleger 
 

 

 

 

Dieses Handbuch orientiert sich in der Darstellungsreihenfolge an den Nutzergruppen und 
deren typischen erstmaligen Benutzungsreihenfolge und weicht damit bewusst von der 
Menüreihenfolge in der App ab. Diese orientiert sich an der späteren Nutzung 
 

Es setzt ferner voraus, dass Sie auch das Handbuch “Segler und Zuschauer” kennen, da diese 
Informationen hier nicht dupliziert werden. 
 
Es setzt ferner voraus, dass Sie als Wettfahrtleitung die richtigen Signale und Regeln kennen  
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1 Nutzergruppen, passcodes und  Programme 

RH kennt mehrere verschiedene Nutzer, die je nach Anwendung mit unterschiedlichen 
Programmen (App oder browser) und Zugangsrechten (via passcodes) arbeiten. 

  

Nutzergruppe Programm Sicht/Rechte Typ. 
Möglichkeiten 

Passcode-
Bezeichnung 

2 
Regattaleitung 

App im admin-
Mode 

maximal Regatten und 
Kurse aus 
Tonnen anlegen 
und löschen 

Admin 

 Mapviewer im 
Browser im 
admin Mode 

maximal Tonnen setzen 
und 
umbenennen 

Map-Admin 

4 Bojenleger App im 
Bojenleger-
Mode  

selektiv Einer Tonne eine 
GPS Koordinate 
zuweisen oder 
die Tonne mit 
einem GPS 
Sender 
ausstatten 

Buoy 
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2  Mapviewer - Admin Mode 
 
Der Mapviewer erlaubt in dieser Betriebsart Änderungen an Tonnen  
 
Geben Sie daher den admin passcode keinesfalls weiter, 
 

In dieser erweiterten Ansicht können  

- die Tonnen positioniert werden 
- Die Standardbezeichnung von Tonne 1..20 geändert werden, um z.B. einen Pfahl als 

Pfahl zu benennen oder als Startboot.  
Erinnern Sie sich an die Definition: 
Tonnen sind nichts anderes als initial so benannte geographische Orte 
 

Aufruf des mapviewer 

Kopieren Sie den Link in die Adresszeile Ihres Browsers 
 

 
 

Es öƯnet sich eine Karte, in der sie oben weitere Einstellungen vornehmen können 
Belassen Sie die Felder “Regatta” und “Bahnen” zunächst lehr, um nur die Tonnen zu sehen. 
Sie sehen bei entsprechendem Zoom irgendwo einen Vorrat von 20 Tonnen  
(derzeit nicht löschbar oder erweiterbar)   
 

Sie sehen zusätzlich zum Zuschauer oben in der 2. Zeile die nachstehenden Eingabe-Felder: 
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Positionen der Tonnen setzen 
 
 
Wenn Sie den Ort einer Tonne definieren wollen oder bestehende Tonnen verschieben möchten, 
so aktivieren Sie links oben in der checkbox die Option “Tonnen bearbeiten”.  
 
Aus den nachstehend beschrieben Gründen heraus ist es irrelevant, welche Regatta oder 
welchen Kurs Sie auswählen 
 
Ziehen Sie sich aus dem Tonnenvorrat die für Ihr Feld notwendige Anzahl von Tonnen. 
Belassen Sie die nicht benötigten zwecks Übersichtlichkeit an Land. 
Jede Wendemarke benötigt später eine Tonne, die Start und Ziellinie sowie jedes Gate je 2 
Tonnen.  
 
Platzieren Sie die Tonnen vorab idealerweise schon ungefähr richtig in der Karte . 
 
Sie können in diesem Editor keine Bahnen editieren, Sie legen hier nur die geometrische 
Grundlage für die eigentliche Bahndefinition in der App: 
Natürlich können Sie in der App die Tonnenpositionen noch ändern  
 
Es gibt keinen “Speichern”-Button, die Koordinaten werden live im Server aktualisiert 
 
Jede Tonne hat immer genau 1 Position, wenn Sie diese also ändern, gilt das für alle Regatten 
und Läufe sofort.  
 
Ausnahme: für das Replay wird natürlich die damalige Position verwendet 

Es erfolgt eine Fehlermeldung, wenn für ein Zeitrennen die Ziellinien-Tonnen Zuordnung von der 
Startzuordnung abweicht 
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Namen der Tonnen ändern 
 
 
Zwecks Verbesserung der Orientierung können Sie den Tonnen sprechende Namen geben, 
wählen Sie hierzu im linken Feld ”Tonne” eine der Tonnen aus und setzen Sie im rechten Feld 
Tonne den neuen Namen Eingabe und schließen Sie rechts durch “Tonne setzen” den Vorgang 
ab.  
Anwendungen sind z.B. Seezeichen oder Dalben oder sonstige Fixpunkte, deren Koordinaten 
i.d.R. auch fix sind. 
Aber auch klassische Tonnen können sprechende Namen erhalten, z.B. statt Tonne dann Tonne 
Rot für eine rote Tonne oder Tonne_ 4, wenn eine 4 darauf steht. 
Vermeiden Sie aber unbedingt Namen, die der Tonne eine Funktion in der Bahn geben, z.B. 
Luvtonne . Wenn Sie das machen, wird es für den Segler sehr verwirrend, weil: wenn z.B. in 
einem 2.  Lauf mit neuer Bahn nach Winddreher der neue Regattakurs die Tonne als Luvtonne 
evtl. als Leegate verwendet.  
 
Die Funktion der Tonne in einer konkreten Bahn wird nämlich später definiert, indem man dieser 
in der App einen zusätzlichen Bahnmarken-Bezeichner zuordnet. 
Die Bahnmarke der Tonne 1 könnte dann z.B. Luv-Tonne heißen. 
In der Kartenansicht sind beide Bezeichner eingeblendet ! 
Die Zuordnung von 2 Bezeichnern klingt anfangs verwirrend, bringt aber eine große Flexibilität, 
um aus den Tonnen verschiedenste Läufe ableiten zu können 
 
So wie oben jede Tonne immer genau nur 1 Position hat, hat sie aber auch immer nur einen 
Namen. Wenn Sie diesen also ändern, gilt das für alle Regatten und Läufe sofort. 
Ausnahme : für das Replay wird natürlich der damalige Name verwendet 
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Koordinaten der Tonne manuell setzen 
 
Wenn Sie die Koordinaten einer Tonne hart setzen möchten, so wählen Sie wiederum im linken 
Feld ”Tonne” eine der Tonnen aus und setzen händisch im Koordinatenfeld die geographische 
Breite und Länge im Format Grad,Dezgrad und bestätigen mit “Tonne setzen” 
 

Sie können diese Koordinaten dem Bojenleger auch zukommen lassen, um ihn anzuweisen, dort 
die Tonne zu platzieren. Er kann dann diese Koordinaten z.B. in google maps eingeben. 
 

 

 

 

 

Schwoi 
Im Feld Schwoi sollte kann jeder variablen Position einen Schwoi zuordnen.  
Dies ist wichtig aufgrund der Art, wie eine Tonnenrundung ermittelt wird.  
Je grösser der Schwoi eingestellt wird, mit desto größerer Wahrscheinlichkeit wird eine 
Tonnenrundung als gültig gezählt. Ansonsten könnte es Diskussion geben “Ich habe doch richtig 
passiert”, aber das System das anders sieht. 
Hat die Tonne einen GPS Sender, so kann der Schwoi auf Null gesetzt werden. 

Bestätigen mit Tonne setzen 
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Zusatzinfos 
 

Nach Erstellung Ihrer Geometrie nehmen Sie den Haken aus “Tonne bearbeiten”, um diese 
gegen versehentliche Änderungen zu schützen. 
 

Wenn Sie oben im Auswahlfeld “Keine Regatta”, aber eine konkrete Bahn wählen, sehen Sie 
zusätzlich zur Tonnenbezeichnung auch die den Tonnen zugeordneten Bahnmarken und die 
daraus erzeugte Bahn.  
 
Eine Bahn kann dieselbe Bahnmarke auch mehrfach nutzen, wobei dieselebe Tonne nicht in 
zwei aufeinanderfolgenden Bahnmarken verwendet werden darf. 
Die als schwarze Linie gezeichnete Bahn wird in seltenen speziellen geometrischen Situationen 
falsch dargestellt. Sie ist für die Auswertung auch nicht relevant, sondern dient nur dem 
Überblick.  
Vorsicht also, wenn Sie aus dieser Darstellung eine Segelanweisung ableiten.  
Ist als Bahn ein Zeitrennen gewählt, so wird die schwarze Bahn als Endlosschleife gezeichnet, 
sonst als oƯene Bahn. 
 

Ferner sehen Sie an den Tonnen 2 kleine, nach außen gehende, zum Zulauf- und Ablaufkurs 
rechtwinklige Hilfslinien, welche intern zur Rundungserkennung genutzt werden. 
Eine Rundung wird intern als erfolgreich gewertet, wenn  
- die beiden Linien 
- sinnrichtig hintereinander (zuerst gelb, dann blau) passiert werden, 
 -ohne dazwischen eine Linie einer anderen Bahnmarke zu kreuzen 
passiert werden. 
Die Linien sind rechnerisch unendlich lang, werden aber zwecks Übersichtlichkeit kurz 
dargestellt. 
Siehe auch Schwoi: der interne rechnerische Kreuzungspunkt der Linie ist nicht die Tonne selbst, 
sondern ein kurveninnerer errechneter Punkt aus Tonne und Schwoi 

 
 

 
 

Sie sehen rechts der Karte (wenn diese nicht maximiert ist) im live view die gerade 
teilnehmenden Boote, sofern: 
- die Regattaleitung in der App mindestens das Ankündigungssignal Flagge Orange gesetzt hat 
UND 
- der Teilnehmer sein Tracking eingeschaltet hat 
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Zugangslinks 

Um Ihren Besuchern oder Administratoren den Zugangslink zu geben, definieren Sie einen Text 
wiefolgt : https://www.regattahero.com/mapviewer/?organisation=ABC&passcode=CDE, wobei 
sie ABC und CDE durch die richtigen Bezeichner ersetzen.  
 

Wird eine Organisation im System neu angelegt, so erhält sie standardgemäß eine Demoregatta 
und eine Demobahn zum üben.  
 

Wählen Sie diese Bahn im Mapviewer zunächst aus, ohne eine Regatta zu wählen 

 

 
 
 

Anlegen neuer Organisationen  
Wenn Ihr Verein Mitglied im LSV BaWü  ist , die Anfrage direkt dorthin: 
freizeitsegeln@segelverband-bw.de 
ansonsten an : 
kontakt@regattahero.com 
Dort bitte auch die bis zu zwei mail Adressen durchgeben, an welche die Ergebnisse gesendet 
werden. 
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Löschen alter Replays 
Nach Auswahl eines Laufs im Feld Replay können Sie dieses mit dem Papierkorb-Symbol auch 
löschen 
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Details zum Zusammenhang Organisation, Regatta, Bahn, Tonne 

 
Für ein tiefergehendes Verständnis der Funktionsweise von RH ist der Zusammenhang zwischen 
Organisation, Regatten, Bahnen, Tonnen und Bahnmarken wichtig: 
 
Durch Ihre Zugangsdaten bindet sich die APP und der mapviewer eindeutig an einen 
Organisation  
Die Organisation besitzt einen einmaligen Satz von Tonnen.  
Jede Änderung von Ort und ggf. eigenem Tonnen-Bezeichner wirkt sofort live und überall. 
Lediglich in den Replays sieht man die “damaligen” Orte und Bezeichner, wie sie zum Zeitpunkt 
der Wettfahrtdurchführung waren. 
 
Die Organisation besitzt ferner einen einmaligen Satz von Bahnmarken.  
Jede Änderung der Zuordnung zu Tonnen und vergebenem Bahnmarken-Bezeichner wirkt sofort 
und überall. 
Lediglich in den Replays sieht man die “damaligen” Zuordnungen und Bezeichner, wie sie zum 
Zeitpunkt der Wettfahrtdurchführung waren, 
 
Die Organisation besitzt einen einmaligen Satz von Bahnen.  
Jede Änderung der Zuordnung von Bahnmarken zu Bahnen sowie die Benennung der Bahn wirkt 
sofort und überall. 
Lediglich in den Replays sieht man die “damaligen” Bahnen und deren Bezeichner, wie sie zum 
Zeitpunkt der Wettfahrtdurchführung waren. 
 
Die Bindung der 3 vorgenannten Elemente Tonne, Bahnmarke, Bahn zueinander zu einem Lauf 
einer Regatta (für Live oder späteres Replay)  geschieht erst, wenn Sie als admin im Menüpunkt 
“Wettfahrtleitung übernehmen” den Schiebschalter auf aktiv setzen.  
Hierzu mussten Sie nämlich vorneweg im Hauptmenü eine Regatta auswählt haben und im 
Menu “Wettfahrtleitung übernehmen” unter “Bahn” eine Bahn vor Setzen von ORANGE” gewählt 
haben. 
Da die Bahn die Bahnmarken enthält und die Bahnmarken an die Tonnen gebunden sind, 
entsteht jetzt eine eindeutige Zuordnung für einen Lauf in einer Regatta. 
 
Dies erklärt auch, warum im webviewer admin Live Mode keine Regatta gewählt sein sollte, 
wenn Sie alle Bahnen sichtbar machen möchten. 
 
Sobald Sie nämlich eine Regatta wählen, wird das Auswahlfeld “Bahn” grau, da Sie dann nur 
noch die Livesituation oder die den Replayläufen zugeordnete damalige Bahnen mit deren 
Bahnmarkenbezeichnern, Tonnenzuordnung und Orte sehen können. 
 
Wenn Sie aber eine dort eine Regatta wählen und die Situation Live oder Replay , wird 
automatisch die aktuelle oder damalige Bahn gezeigt. 
 
Zusätzlich wird dann die Darstellung der Bahn noch gemäß der aktuellen oder damaligen 
Einstellung des Schiebeschalters Zeitrennen noch modifiziert: die Bahn wird dann als 
geschlossene Strecke dargestellt anstatt einer oƯenen Strecke   
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Ergebnisdarstellung im mapviever 
 

erfolgt rechts im Viewer, soweit die Karte nicht maximiert ist 
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Startlinie mit nur 1 realen Tonne 
 

Zur Weiteren Vereinfachung speziell einer Kängeru-Zeitregatta gibt es das Mittel der “Proforma-
Tonne”.  
 
Zur Erinnerung: bei Zeitrennen muss Start-und Ziel sinrichtig aus denselben Tonnen gebaut sein, 
die Ziellinie wird aber faktisch nicht benutzt. 
 

Soll jetzt aber die “Startlinie” aus nur einer realen Tonne gebaut werden 
 so benötigt RH trotzdem intern eine 2. Tonne zur Liniendefinition und Durchgangserkennung. 

Diese 2. Tonne lässt sich aus einer “Proforma”-Tonne wiefolgt erzeugen:  
 
- Plazieren Sie im mapviewer dazu die reale Tonne 
- Plazieren Sie eine zweite reale Tonne , dies wird Ihre Proforma-Tonne 
- Setzen Sie den Auto-Haken bei der Proforma-Tonne  und  
- speichern Sie rechts mit Tonne Setzen.  
- benützen Sie die reale Tonne und die Proforma-Tonne in Ihrer Start- und Zielliniendefinition 

Sie müssen diese Tonne aber nicht real auf dem Wasser haben. 
 
Die erhält Ihre Position rechnerisch relativ zur aus der über die Start- und Ziel-Linen-Definition 
verbundenen realen Tonne. 
 
Die Proforma-Tonne wird grau dargestellt. 

Die Segelanweisung könnte lauten: 

“Fahren Sie zum Start dicht an der backbord liegenden Tonne 1 vorbei” . 
 
Möchten Sie die Tonne wieder “real” machen” so entfernen Sie den Auto-Haken und speichern 

 

 Geben Sie den “Auto”-Haken aber NICHT beiden Tonnen der Start- und Ziellinie, sondern genau 
nur einer. Sonst können Sie beide Tonnen nicht mehr manuell setzen. 
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Zuschauerlinks erzeugen 

 

Damit Ihre Zuschauer eine Regatta live oder nachträglich sehen können, generieren Sie 
händisch nachstehenden Link aus Ihren Zugangsdaten.  

Beispiel: 
Organisation: demoorg 
Passcode für Zuschauer: 123456 
 
www.regattahero.com/mapviewer/?organisation=demoorg&passcode=123456 
 
Ersetzen Sie im Text den Organisationsnamen “demorg” durch Ihren Organisationsnamen und 
den passcode “123456” durch Ihren webviewer passcode  

In diesem Fall muss der Zuschauer selbst eine Regatta und einen Lauf auswählen und manuell 
abspielen. 

 

Man kann aber auch Mapviever-URL so erweitern, dass automatisch ein Replay einer 
spezifischen Regatta abgespielt wird: 
 
Beispiel: 
Regattaname: Demo Regatta 
Lauf: 24.4.2024 17:55:00 
 
dann kann der Lauf mit folgender URL gestartet werden: 
 
www.regattahero.com/mapviewer/?organisation=demoorg&passcode=123456&raceid=Demo%
20Regatta&replayid=24.4.2024%2017:55:00 
 

(Achtung!! Leerzeichen mit %20 eingeben, nicht mit " "!) 
 
diese URL wird übrigens auch direkt mit in die Ergebnis-E-Mail von results@regattahero 
aufgenommen. 

 
 
 
Smart Mark 

Wenn Sie Interesse an selbstfahrenden Tonnen haben,um Ihre Regattaausrichtung weiter zu 
verbessern, so kontaktieren Sie https://mysmartmark.com/wordpress/ oder Marc Morath vom 
SMC Überlingen. 
 
RH kann deren Position im mapviewer verwenden  
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3 zusätzliche Einträge im Online-Menü der App 
 
Das Online-Menü ist gegenüber der Segler Ansicht erweitert um die Punkte 

- Wettfahrtleitung übernehmen 
- Mitteilung an alle Boote 
- Tonne per GPS erfassen 
- Bahnmarken festlegen 
- Regatten und Bahnen erstellen  

 
nur diese werden in diesem Handbuch behandelt, Rest siehe Seglerhandbuch 
die Reihenfolge in diesem Handbuch orientiert sich an der Erstbenutzung 
Um zum Menü zurückzukehren, nehmen Sie ggf.  das kleine Homesymbol links oben 
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4 App-Online-Menü “ Regatten/ Bahnen erstellen”  
 
Hier können Sie Regatten und Bahnen verwalten 

 
  

 
 

Neue Regatta 
erzeugt eine neue benannte Regatta innerhalb der durch den Organisationscode definierten 
Organisation. Keine Umlaute oder Sonderzeichen möglich. 
 
Handicap Basis  
legt fest, welches Jahr Stick System für eine Regatta benutzt wird.  
Handicap Basis 100 ist zum Beispiel Yardstick in Deutschland,  
in Österreich ist die Handikap Basis für Yard Stick aber 600 
 

Neue Bahn 
Erzeugt eine neue benannte Bahn, deren Details später im Bahnmarken-Editor definiert werden 
kann. Keine Umlaute oder Sonderzeichen möglich. 
 

Regatta löschen 
Löscht eine bestehende Regatta 
 

Bahn löschen 
Löscht eine bestehende Bahn 

 

Das Anlegen von Regatten und Bahnen ist die Voraussetzung, um später Bahnmarken und 
Bahnen definieren zu können.  
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5 App-Online-Menü “Bahnmarken festlegen”  
 

Hier können Sie einer existenten Bahn: 
 
- Bahnmarken zuordnen  
- Bahnmarken mit für den Lauf sinnvollen Namen versehen (“Luvtonne”)   
- die Bahnmarken mit Tonnen oder sonstigen fixen Positionen verbinden 

 
 

  
 

Nach Auswählen einer angelegten Bahn im Feld “Bahn” weist diese als einfachste Bahn 
mindestens automatisch 2 Bahnmarken auf  
 - Startline und 
 - Ziellinie  
 

Sie sehen, dass diese beiden speziellen Bahnmarken einen grauen Papierkorb haben: sie 
können diese nicht löschen. Auch weisen diese kein Feld für den Typ aus. 
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Startlinie 
Tippen Sie z.B. auf “Startlinie”, um Details zu dieser sehen und setzen zu können 
Sie können dies auch für alle Bahnmarken parallel 

 

 

 
 - Feld “Bezeichnung”: zum Umbenennen der Startlinie, zunächst nicht empfohlen 
    Bei Bahnmarken sind Umlaute und Sonderzeichen möglich 

 - Feld “Typ”, ist bei einer Startlinie nichtvorhanden 
-  Feld “Pinend”: weisen Sie die dem Pinend der Startlinie genau 1 Tonne zu   
-  Feld “Startboot”:  weisen Sie die dem Pinend der Startlinie genau 1 Tonne Position zu 
     

Mapviewer Kontrolle : 

In der Bahndarstellung beginnt die Bahn am Startboot und nicht in der Mitte der Startlinie 

Ferner hat die Startline in der Mitte einen kurzen rechtwinkligen Richtungsindikator.  
Dieser zeigt in Richtung der zu fahrenden Bahn, also so wie das Boot durch die Startlinie fährt 
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Ziellinie 
 
Tippen Sie jetzt auf jetzt “Ziellinie”, um Details zu dieser setzen zu können: 
 - Feld “Bezeichnung”: zum Umbenennen der Ziellinie, zunächst nicht empfohlen 
 - Feld “Typ”, ist bei einer Startlinie nicht änderbar 
  -Feld “Backbord”: weisen Sie die dem Backbord-Ende der Ziellinie genau 1 Tonne oder sonstige 
Position  
- Feld “Steuerbord”: weisen Sie die dem Steuerbord-Ende der Ziellinie genau 1 Tonne oder 
sonstige Position zu 
 

Mapviewer Kontrolle: 

In der Bahndarstellung beginnt die Bahn am Startboot und nicht in der Mitte der Startlinie 

Ferner hat die Ziellinie in der Mitte einen kurzen rechtwinkligen Richtungsindikator.  
Dieser zeigt in Richtung der zu fahrenden Bahn, also so wie das Boot durch die Ziellinie fährt 

In der Bahndarstellung endet die Bahn Mitte Ziellinie 

 Sie können dieselbe Tonne oder Position auch für mehrere Zwecke einsetzen, aber nicht für zwei 
aufeinanderfolgende Bahnmarken! 

 

Sie haben jetzt die einfachste Bahn aus einer Start- und einer Ziellinie errichtet 
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Weitere Bahnmarke Tonne 
 

In der Regel benötigen Sie aber auf jeden Fall eine weitere Bahnmarke, z.B. eine LUV- Tonne  

Gehen Sie deshalb zurück in die Bahnmarkenübersicht, die derzeit nur die Start- und die Ziellinie 
enthält. 

Klappen Sie den Eintrag , hinter dem Sie einfügen möchten, davor durch kurzes Tippen in den 
Titel der Marke ein. 

Tippen Sie in der Startlinie rechts des Papierkorbs auf das Symbol “3 Striche mit Plus” 
 Über dieses Symbol können Sie jeweils nach der aktuellen Bahnmarke eine weitere Bahnmarke 
hinzufügen. 

Nach der Abfrage, ob Sie dies wirklich wollen, öƯnet sich ein Dialog zur Festlegung der 
Eigenschaften: 
 - Feld “Bezeichnung”: zum Umbenennen dieser Bahnmarke:  
  geben Sie der Marke einen für den Kurs logischen Namen wie z.B. “Luvtonne” oder 
“Ablauftonne” 
 - Feld “Typ”: hier können Sie “Gate” oder “Bahnmarke” wählen  
 

Bei Tonne wird nur 1 Tonne als Bahnmarke benötigt 
Sie können die neue Bahnmarke auch so benennen wie eine schon existente, dann sollten Sie 
diese aber auch derselben Tonne zuordnen, um keine Verwirrung zu stiften. 
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Rundungsmethode automatisch oder manuell 

 

RH berechnet die Bahnmarken-Rundungsmethode automatisch aus den Bahnwinkeln und 
zeichnet die Bahn im mapviewer entsprechend.  
Wenn die Rundung aber Winkel nahezu 180 Grad beträgt, zeichnet RH von sich aus eine 
Backbord Rundung (gegen den Uhrzeigersinn).  
Wenn Sie dies so nicht wollen, können Sie manuell die Rundungsseite im Feld Boje runden 
vorgeben. Sie haben dort 4  Möglichkeiten  

- Automatisch  

- Gegen Uhrz(eiger)  

- Uhrzeiger (Sinn) 

- passieren ( die Geneseite von automatisch) 
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Weitere Bahnmarke Gate 
 

Alternativ zu Tonnen können Sie auch Gates einfügen 

Bei Gates werden 2 Tonnen als Bahnmarke benötigt 

Backbord und Steuerbord sind aus Segelrichtung zu zählen 

Im mapviewer sehen Sie, dass auch das Gate einen Richtungspfeil in Segelrichtung aufweist. 
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Verschieben von Bahnmarken in der Bahn 
 

Wiederholen Sie den vorgenannten Schritt so oft wie nötig, um die gesamte Bahn zu definieren 

Verwenden Sie dieselbe Tonne ggf. Mehrfach, aber nicht für 2 aufeinanderfolgende Marken 

Zum Verschieben  
- klappen Sie den Eintrag durch Tippen auf dessen Titelzeile zu  
- Bleiben mit dem Finger auf dem Eintrag 
- Und ziehen Ihn ohne loszulassen an die gewünschte Position in der Bahn 

 
 
 
 
 

Löschen von Bahnmarken in der Bahn 

 
Löschen Sie ggf. Bahnmarken innerhalb der Bahn, indem Sie den Eintrag einklappen durch 
kurzes Tippen und dann dessen Papierkorb-Symbol antippen 
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Bahn Speichern 
 
Speichern Sie Ihre Bahn mit Übernehmen oben rechts oder Verwerfen Sie die Änderungen 
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Bahnkontrolle im Mapviewer 
 
Kontrollieren Sie das Ergebnis im web-viewer. 
 
 

 
 
Die App sollte auch beim Definieren von Bahnen etc. immer GPS-Empfang haben. 
Hintergrund: das GPS-Update an den Server wird auch zum Übertragen der Steuerbefehle 
genutzt wird. Wenn also kein GPS-Update passiert, dann kann es sein, dass der Steuerbefehl 
nicht ankommt und das Smartphone scheinbar hängt. In dem Fall das Smartphone bewegen, 
notfalls nach draußen oder am Fenster 
 
Bei allen Zeitrennen ist trotzdem eine Ziellinie für den internen Gebrauch anzulegen,  
hierbei für die Ziellinie ist unbedingt zu beachten:  
- Pinend (BB) Startline muss bzgl. der Tonnenauswahl übereinstimmen mit BB Ziellinie 
- Startboot (StB) Startlinie muss bzgl. der Tonnenauswahl übereinstimmen mit StB Ziellinie 
Der Ziellinien-Richtunggs-indikator zeigt also in dieselbe Richtung wie der Startlinienindikator  
 
Zum Check Ergebnisbild im mapviewer bei Wahl dieser Bahn wenn “Zeitrennen” in der App:  
Sie sehen im Gutfall nur die Startlinie (keine Ziellinie, da übereinanderliegend)  
mit genau 1!  in Startrichtung zeigenden Richtungspfeil, da in diesem speziellen Fall .  
Stehen sich dort die zwei Richtungspfeile entgegen, bitte die Zieltonnen tauschen. 
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6 App Online-Menü Wettfahrtleitung übernehmen  
 

Dieser Bildschirm gestattet die Leitung der Wettfahrt 

 
 

 
 

In der Titelzeile sehen Sie die Regatta, die Sie im Hauptmenü gewählt hatten.  
 
Wenn mehrere Menschen die Wettfahrtleitung teilen, müssen diese sich absprechen, wer 
welche Schalter benutzt. Im Zweifel gewinnt immer der letzte 
 
 
Als Erstes stellen Sie die Bedienung aktiv 
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Aktivieren Sie zunächst den obersten Schalter Bedienelemente aktiv. 

 
Ist dieser nicht gesetzt, können Sie aus Sicherheitsgründen keine Fehlbedienung vornehmen 

 

 

 

 

Sie können nun die Regatta leiten durch Setzen von Flaggen. 
Die richtigen Schallsignale werden automatisch erzeugt.  
Im Gegensatz zu den echten Flaggen können Sie nur die Flaggen setzen,  
die gemäß den Wettfahrtregeln in diesem Moment auch zulässig sind 

 
Wählen Sie unterhalb des Feldes Bahn aus den vorhandenen Bahnen (Erstellungs-Methode 
siehe “Regatten und Bahnen erstellen”) die gewünschte Bahn aus. 

 

Setzen Sie mittels den Schiebeschaltern Zeitrennen und Känguru den spezifischen 
Regattamodus . 
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Optionen für Zeitrennen und Verschiebung/Abbruch 
Zeitrennen und spezielle Situationen verlangen nach mehr Details 

Gehen Sie deshalb über die Schaltfläche Optionen in das Popup Fenster und setzen Sie Ihre 
Optionen.  

Die jeweils verfügbaren spezifischen Optionen sind bei der Renntype beschrieben. 
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Gemeinsame Optionen 
In allen Regatta-Typen sind gemeinsame Optionen verfügbar. 
Sie werden deshalb nachstehend nur einmal erklärt: 

Keine Flagge Y  
   der normalerweise festgesetzte Schwimmwestenzwang wird ausgesetzt 

 

Orange oben halten  
normalerweise geht Orange 4 Min nach Start automatisch runter.  
Wird aber z.B. eine Folgeklasse unmittelbar danach gestartet, so kann dieses verhindert werden  

Flagge A und Flagge H  
modifizieren die Details der Start-Verschiebungen und des Abbruchs  
siehe Wettfahrtregeln im Anhang 

 

Keine Tracking-Infos 
Die Teilnehmer sehen auf ihrem Bildschirm weniger Server-Informationen (empfohlen) 

 

Autostart 
Sie können eine Wettfahrt auf einen gewünschten Zeitpunkt automatisch starten. 

Geben Sie in das sich öƯnende Options-Fenster den gewünschten Zeitpunkt ein, bei dem der 
Start erfolgen soll.  
Orange geht dann 10 Minuten vor dieser Startzeitzeit hoch , das Ankündigung Signal 5 Minuten 
(ziehungsweise 3 Minuten) vorher.  

Die gewählte Zeit muss somit min. 10 min in der Zukunft liegen, sonst erfolgt der Start erst in der 
Folgewoche 

 

 

 
Details zu den 4 möglichen Typen von Regatten und die in RH notwendigen einzutragenden 
Zeitoptionen siehe nachstehende Erklärung: 
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Details zu den Wettfahrt-Typen 
 

Typ A Känguru AUS + Zeitrennen AUS 

 
“Normale Regatta” mit getrennter Start- und Ziellinie und gleichem Startzeitpunkt.  
 
Wettfahrtablauf:  
Alle Boote starten gleichzeitig.  
Das Rennen ist vorbei, wenn das letzte Boot die Ziellinie passiert oder die Rennzeit überschritten 
wurde. 
 
Die gesegelte Zeit wird für die Ergebnisliste mittels der Yardstickzahl des Boots umgerechnet 
und die Liste gemäß dieser Angabe gebildet. 
 
Die Umrechnung erfolgt wiefolgt : 
Berechnete Zeit =  
gesegelte Zeit * 100 (am Bsp. bei Yardstickbasis 100)  
geteilt  
durch YS-Zahl des Boots 
 

Es gibt für Typ A keine spezielle relevante Auswahl innerhalb “ Optionen” 
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Typ B Känguru AUS + Zeit Rennen AN 

 

Die Tonnen Einstellung für Start und Ziellinie müssen in der Bahnerstelllung bei Zeitrennen 
identisch sein, also zum Beispiel: 

Wenn Startboot (Stb) z.B. auf Tonne 1 und Pinend (Bb) z.B. Tonne 2,  
dann unbedingt Ziellinie Stb auch Tonne 1 und Ziellinie BB auch Tonne 2 

Warum? Weil nach durchfahren der Ziellinie (Startlinie) die nächste Runde beginnt bis die Zeit 
abgelaufen ist. Dafür ist es wichtig, dass Start- und Ziel-Linie sinnrichtig übereinander liegen. 
Wenn Alles richtig ist, sehen Sie im mapviewer admin Mode die Bahn geschlossen und sehen 

nur die Startlinie mit einem senkrecht abgehenden Richtungspfeil  
 

 

 
 
Wettfahrtablauf: normaler Start, alle Boote starten gleichzeitig.  
 
Das Rennen ist nach X Minuten vorbei, wer dann vorne legt hat gewonnen. 
Dabei wird die Anzahl der passierten Bahnmarken gezählt.  
Wenn zwei Boote gleich viel Bahn Marken haben, dann entscheidet die Distanz zunächst 
Bahnmarke (Luftlinie), bei Gates zum Minimum Abstand zu beiden Tonnen.. 
 
Relevante Options-Einstellung ist nur die Dauer des Laufs, hier 50 Minuten 
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Typ C Känguru AN + Zeit Rennen AN”   

 

Die Tonnen Einstellung für Start und Ziellinie müssen in der Bahnerstelllung bei Zeitrennen 
identisch sein, zum Beispiel: 

Wenn Startboot (Stb) z.B. auf Tonne 1 und Pinend (Bb) z.B. Tonne 2,  
dann unbedingt Ziellinie Stb auch Tonne 1 und Ziellinie BB auch Tonne 2 

Warum? Weil nach durchfahren der Ziellinie (Startlinie) die nächste Runde beginnt bis die Zeit 
abgelaufen ist. Dafür ist es wichtig, dass Start- und Ziel-Linie sinnrichtig übereinander liegen. 
Wenn Alles richtig ist, sehen Sie im mapviewer admin Mode die Bahn geschlossen und sehen 

nur die Startlinie mit einem senkrecht abgehenden Richtungspfeil  
 

 

 
Beim Kängeru Start erhält jeder Teilnehmer sein individuelles Starttiming mit Zeit und Flaggen 

Wettfahrtablauf: Dieses Verfahren erlaubt einen zeitversetzten Start und eine einfache 
Zielfeststellung, da das bootsspezifische Handicap bereits im Starttiming eingearbeitet ist.  
Das Rennen ist nach X Minuten vorbei, wer dann vorne liegt hat gewonnen.  
Dabei wird die Anzahl der passierten Bahnmarken gezählt. Wenn zwei Boote gleich viel Bahn-
Marken haben, dann entscheidet die Distanz zu nächsten Bahnmarke (Luftlinie) bzw. bei einem 
Gate das Minimum des Abstands zu den beiden Gate-Marken. 
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Für diese Kängeru-Zeiteinstellungen  gehen Sie über die orange OPTIONS-Schaltfläche in die 
Optionen. Es gibt zwei einzugebende Werte, ggf. mit Dezimalpunkt:   

- Dauer für YS 100  
- Höchster Yardstickwert in der Wettfahrt 

  
Das Starttiming wird dann für das Boot mit der höchsten YS-Zahl gefahren, 
 
Die Gesamtdauer der Regatta ergibt sich aus der Dauer für YS100 plus dem o.g. Delta 
 
Die Eingaben funktionieren auch bei einer Regatta mit andere Yardstickbasis    
 

 
 
Sie erhalten jeweils sofort aktualisiert zurück:  

- wieviel sec Start-Handicap  ein Yardstick Punkt erzeugt 
- Welches Delta im Start zwischen dem Boot mit der höchsten YS-Zahl  

und dem Boot mit YS 100 liegt 
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Typ D Känguru AN + Zeitrennen AUS  

 
Wettfahrtablauf: Zeitversetzter Start in Abhängigkeit des Handicaps (z.B. Yardstick), 
das Rennen ist vorbei, wenn das letzte Boot die Ziellinie passiert. 
 
Für die Kängeru-Zeiteinstellungen  gehen Sie über die orange OPTIONS-Schaltfläche in die 
Optionen.  
 

Es gibt zwei einzugebende Werte, ggf. mit Dezimalpunkt: 

- Dauer für YS 100  
- Höchster Yardstickwert in der Wettfahrt 

 
 

 
 

 
  
Sie erhalten jeweils sofort aktualisiert zurück:  

- wieviel sec Start-Handicap  ein Yardstick Punkt erzeugt 
- Welches Delta im Start zwischen dem Boot mit der höchsten YS-Zahl  

und dem Boot mit YS 100 liegt 
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Wahl des Vorbereitungssignals und der Dauer der Startsequenz: 

 

Wählen Sie im Dropdown-Feld Ankündigungszeit 3 oder 5 Min aus für das Ankündigungstiming. 

Wählen Sie im Dropdown-Feld  Vorbereitung die Art der Flagge für die Rückrufqualität für das 4 
min Vorbereitungssignal 

 
 

 
 

 

Definitionen der Flaggen siehe Anhang 
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Regatta Starten und Durchführen durch Setzen von Flaggen 
 

Die untere Flaggenzeile zeigt die jeweils möglichen Flaggen, die Sie aktuell zur Verfügung haben  

Die Zeile darüber zeigt die aktuell gesetzte und für die Segler erkennbare Situation 

Die Bedienung der Flaggen ist analog zu echten Flaggen 

Spielen Sie bitte sämtliche Kombinationen incl. der der im Optionsfeld setzbaren Zusatzsignale 
gemäß den Wettfahrtregeln durch.  
Wir beschreiben hier nur eine optimal durchlaufende Normalsequenz 
 
Die Zusatzsignale im Optionsfeld beeinflussen die Art der Verschiebung und des Abbruchs 

Stellen Sie als Ausgangspunkt nachstehende Situation ein: 

In den Optionen die Flagge A und H Flagge nicht setzen 

Vorankündigung ORANGE nicht gesetzt 

Wimpel STARTVERSCHIEBUNG Rot weiss nicht gesetzt 
 
Wählen Sie eine Bahn im Auswahlfeld 

Wählen Sie die richtige  Zeit / Kangeru Optionen über deren Schalter 
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Wir nehmen keine Startverschiebung an und wollen die Startsequenz normal beginnen. 

EröƯnen Sie min 10 min vor dem eigentlichen Start die Regatta durch manuelles Setzen der 
Flagge  ORANGE.  
 
Sie signalisiert, dass die Startlinie richtig liegt und die Segler sich an dieser orientieren können 
 
Dies ist nur möglich, wenn Sie vorab eine Bahn gewählt haben 
 
Ab jetzt werden Boote, die ihre Position für diese Regatta übermitteln, mit getrackt und gewertet 

 

 

 

Sie haben jetzt genau 2 Flaggen :  
- Sie können die Flagge Vorankündigung ORANGE zurücknehmen oder  
- die eigentliche Startsequenz durch Setzen der Klassenflagge eröƯnen.  
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Im Beispiel setzen wir die Sequenz fort durch manuelles Setzen der Klassenflagge 

 
 

 

 

Das gewählte 5 Min Timing (Optional 3 Min) startet incl. der richtigen Schallsignale, der 
Countdown läuft. Ab jetzt wickelt RH alle weiteren Signale automatisch ab, soweit Sie nicht 
eingreifen 

 

Sie haben jetzt nur die Flagge STARTVERSCHIEBUNG zur Verfügung 

Möchten Sie diese nutzen, können Sie das Detailverhalten der Verschiebung mit den Flaggen 
“A” und “H” (im Optionsmenü) noch modifizieren. Diese Modifikationen aber VORHER aktivieren 
 
Das sich daraus ergebende Starttiming bei Rücknahme der Verschiebung folgt dem Anhang,  
z.B. wird bei Rücknahme der Verschiebung ohne Zusatzflaggen das Ankündigungssignal 
automatisch nach 1 Min gegeben. 
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Im Beispiel setzen wir aber die Startsequenz automatisch fort und durchschreiten die 4 Min 
Vorbereitungs-Zeit. 

RH setzt bei 4 Min automatisch die definierte Vorbereitungsflagge  (incl. der durch Sie im 
Options-Menü definierten Start-Verschärfungsoptionen). 

 

 

 

 

 

Sie haben jetzt nur die Flagge STARTVERSCHIEBUNG 
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Im Beispiel setzen wir aber fort und durchschreiten die 1 Min Zeit 
RH nimmt die Flagge Vorbereitungssignal selbst zurück 

Ab   Minus 10 sec wird ein Countdown laut gezählt. 

 

 

 

Sie haben jetzt nur die Flagge STARTVERSCHIEBUNG zur Verfügung  
Diese könnten Sie z.B. bei einem sich anbahnenden Massenfrühstart nutzen, um dann keinen 
Rückruf machen zu müssen 
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Im Beispiel setzen wir aber fort und durchschreiten den eigentlichen Start 

RH nimmt die Klassenflagge beim 0-Zeitpunkt automatisch herunter 
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Regatta Einzel- oder Sammelrückruf innerhalb 15 sec 
 

Die Regatta ist kurz nach Start  

 

 

 

Es sind zwei Flaggen verfügbar: 

Einzelrückruf für 5 sec nach Start 

Sammelrückruf für 15 sec nach Start 
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Regatta Normalablauf, Abbruch und Verkürzung 

 

Wir nehmen an, die Regatta wird ohne Rückruf fortgesetzt 

 

Es sind 2 Flaggen verfügbar: 

Abbruchflagge 
Der Abbruch kann durch die Optionsflaggen “A” und “H” (hinter dem Optionenschaltfeld) noch 
modifiziert werden. Details siehe Anhang Wettfahrtregeln.  

Prüfen Sie, ob diese Flaggen im Optionsmenü zur geplanten Art des Abbruchs richtig gesetzt 
sind, da diese ggf. noch aus der Verschiebung in der Vorstartphase irgendwie stehen! 
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sowie 

 

Bahnverkürzung (Flagge blau in weiss)  unten links 
 
Bahnverkürzung ist bei Zeitregatten nicht verfügbar!  
 
Geben Sie hierbei im Auswahlfeld noch die Bahnmarke an, an der ZielschiƯ mit der Bahnmarke 
die neue Ziellinie bildet.  
 
In Normalfahrtrichtung gesehen liegt das Zielboot dann steuerbords der gewählten Bahnmarke 
mit Flagge Blau gesetzt 
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Regatta Erstes Boot auf letztem Bahn Schenkel 
 

Die Regatta geht aber ohne Abbruch oder Verkürzung dem Ende zu, 
erstes Boot auf letztem Schenkel 

Flagge Blau wird durch RH auch automatisch gesetzt, wenn das erste Boot auf dem letzten 
Bahnschenkel der Bahn ist.  

Es signalisiert dem Segler, dass das ZielschiƯ der Regattaleitung auf Position liegt und klar zur 
Wertung ist 
 
Diese Situation kann auch manuell über den Schalter “Zieleinlauf“ unten rechts neben der 
blauen Flagge gesetzt werden 

 

 

 
 

Es sind 2 Flaggen verfügbar: 

Flagge Blau weiss setzen : Abbruch (plus Optionen), RH wertet hierbei die Wettfahrt nicht 
 
Flagge Blau bergen :  Manuelles Ende der Wettfahrt, die Wertung wird geschlossen  
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Regatta Zieleinlauf und Zieldurchgang erstes und letztes Boot  
 

Wir nehmen aber an, die Regatta läuft ohne Abbruch und manuelles Ende weiter  
 

RH registriert jetzt die Position jedes die Ziellinie kreuzenden SchiƯs 

RH hält die Wertung oƯen 
- bis zum Zieldurchgang des letzten aktiv trackenden Boots oder  
- bei Zeitverfahren Ablauf der gesetzten Zeit 
RH nimmt in beiden Fällen “Blau” ohne Schallsignal automatisch herunter 
 
RH nimmt dann in beiden Fällen die abschließende Wertung vor. 
 

 

 

Sonderfall :  
Ein noch trackendes Boot kommt ohne Abmeldung nach Zeitüberschreitung nicht (mehr)ins Ziel: 
Wenn ein Rennen beendet ist (durch Ablauf der Zeit beziehungsweise beim EintreƯen aller 
getrrackten Teilnehmer auf der Ziellinie) macht RH die Ergebnisfeststellung und man bekommt 
automatisch eine E-Mail mit den Ergebnissen.  
Wenn man das Rennen aber abbricht, bekommt man mangels Ergebnisfeststellung auch kein E-
Mail. 
Also : nicht ABBRUCH setzen, sondern BLAUE FLAGGE runternehmen 
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Regatta Zielfeststellung 

 
Beim Registrieren der Organisation wurde eine oder mehrere email Adressen hinterlegt, an 
welche  die Ergebnisse der Wettfahrt unmittelbar nach Zieldurchgang per mail gesendet werden. 

Die Mail enthält einen Link zum Replay sowie eine csv Datei, die z.B. in Excel weiterverarbeitet 
werden kann oder für einen Import nach manage2sail dient. 

Entf. n. BM ist die abs. Entfernung zur nächsten Bahnmarke (bei Gates zur näheren, relevant für 
Zeitregatten), IOS ist IOS oder Android, Batterie ist der Restladezustand 

 

Aufbau der csv Datei : 

 

 

ÖƯnen Sie die csv Datei in einem geeigneten Tool, z.B. excel  
Ein späterer Import nach manage2sail wird kommen 

 

 

Link zum Replay  
In der mail ist auch für Ihre Teilnehmer ein Link zum Replay des konkreten Laufs enthalten. 
Diesen können Sie vor der Weitergabe auch noch Manuell bearbeiten 

 
Der Aufbau des web-Links für die Segler zum Replay ist wiefolgt: 
Beispiel: 
www.regattahero.com/mapviewer/?organisation=wyc&passcode=447922&raceid=MWR%20WYCFN
%202024&replayid=8.5.2024%2018:25:00&time=2880 
nicht von dem Ausdruck "%20" beeindrucken lassen, das ist einfach nur die URL Codierung für ein 
Leerzeichen. 

Sie sehen die Schlüsselnamen organisation, raceid , replayid,time 
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7 App Online-Menüpunkt “Mitteilung an alle Boote” und “Ausloggen” 
 
 
Die Regattaleitung kann Textnachrichten an alle Teilnehmer senden 

Diese werden den Teilnehmern akustisch angekündigt und oben rechts wird in allen Online-
Fenster ein Lautsprechersymbol angezeigt 

Es gibt nur ein Mitteilungsfeld, d.h. wenn Sie den alten Text nicht löschen, bleibt er in der neuen 
Mitteilung erhalten. 

Mit Löschen können Sie das komplette Feld in einem Schritt löschen, 
 
Bei Änderungen können Sie mit Posten neu an alle Teilnehmer übertragen 

 

Ferner können Sie als Wettfahrtleitung am Ende der gesamten Regatta alle Boote und Tonnen 
zwangsausloggen, aber damit auch Sie sich selbst  
Betätigen Sie hierzu Alle Booten und Tonnen ausloggen 
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8 App Online-Menüpunkt “Tonne per GPS erfassen”  
 
Dieser Menüpunkt ist verfügbar im admin Mode und im Bojenleger Mode  
 
Ziel ist eine reduzierte Funktionalität für den Bojenleger 
 

 
Betriebsart 1: Tonne sendet kontinuierlich GPS Koordinaten  
 

- Ein Handy verbleibt wassergeschützt an der Tonne 
- Es sendet fortlaufend senden (für 120 sec nach Schalter ein 1 * je sec, dann alle 15 sec)  
- Am dem bei der Tonne verbleibenden Handy wird im Feld Tonne die zugeordnete 

Tonnennummer manuell dauerhaft eingestellt 
- Den Schiebeschalter Tracking  aktiv jetzt setzen und gesetzt belassen 
- Schwoi wird dann nicht berücksichtigt und kann im mapviewer admin Mode auf 0 gesetzt 

werden  
- Dies ist die empfohlene Methode wg. Schwoi 
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Betriebsart 2: Tonne sendet kurzzeitig GPS Koordinaten  
 

- Das eine Handy verbleibt beim Bojenleger 
- Dieser setzt die Tonne aus 
- Am Handy wird zuerst im Feld Tonne die Nummer der Tonne eingestellt 
- Der Schiebeschalter Tracking  aktiv wird für ca 15 sec gesetzt.  

Solange bleibt der Bojenleger bei der Tonne ! 
- Dann wird der Schiebeschalter Tracking  aktiv zurück gesetzt 
- RH merkt sich die gelerne Position 
- Der Bojenleger fährt mit dem einen Handy die nächste Tonne an und wiederholt obige 

Aktion mit der jeweils richtigen Bojennummer  
- Schwoi ist in diesem Fall aber zu berücksichtigen, siehe mapviewer admin Mode   
- Dies ist die weniger empfohlene Methode , da mit mehr Schwoieinstellungen das Risko 

der Rundungs-Erkennung steigt 
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9 Anhang Wettfahrtablauf  
 

Startsequenz-Signale 
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Startverschärfungssignale: 
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10. Nützliches Dies und Das 
 
Handling 
 
Beim Kauf der wasserdichten Tonen-Handy Hüllen darauf achten, dass man auch die seitlichen 
Tasten des Handy noch bedienen kann.  
Sonst muss man diese immer rausnehmen und das Risiko steigt 

Mit zwei2 Schwimmkörpern an der Handytasche reduziert man das Verlustrisiko …   

Bei genügend Akkukapazität die Bojenhandys diese schon an Land aktivieren und an die Tonnen 
anbringen.  
Dann aber nicht mehr mit Sammelausloggen arbeiten, sonst logged man diese Handys auch aus  

 

Überblick (Tonnen und auch über Teilnehmer) 
Die Regattaleitung bekommt einen besseren Überblick, wenn Sie die Bedienung und die 
Mapviewer Sicht auf 1 Gerät hat.  
Hierzu eignen sich Tablets mit GPS Funktion gut. 

Bringt man diese in den Split-Mode und teilt den Bildschirm wagerecht ca 1/3 zu 2/3 , so ergibt 
sich nachstehendes Bild : links die App und rechts den mapviewer 

 

Rechts am Rand ist bei ios ein kaum sichtbarer Scrollbar , wenn man diesen nutzt, kommt 
unterhalb der Karte noch die Teilnehmerliste 
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Yardstick 
Wer Hilfe braucht, um die Yardstick Versatzwerte zu ermitteln siehe hier : ys-delay.xlsx 


